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Tafel 30. Dachkonstruktionen (Einteilung des Werksatzes). 
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#. bei einer Traktkreuzung mit einem Grat-u. Ixengespärne. 5,5 3.bei einem Walmdache mit einseitigemRisalit. ügelrisalit auf beiden Seiten. 7. bei einem Satteldache mit Anbau. 

Maßstab zu Fig. SF. 
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Titscher: Baukunde.


